
Besprechungen

immer ZallZ einfach, gespickt miı1t bekannten für Theologinnen und Theologen Wer
und wenıger bekannten ıtaten A4US Vergan- nach dieser Einführung, die notwendigerweıse
genheıt und Gegenwart. Klaus Müller weckt selektiv leıbt, ust aut mehr bekommt, kann
Interesse, wirtft Fragen auf, regl T4 81 Denken sıch den zut ausgewählten Literaturhinwei-

und macht neugıler1g. Er lockt ZUuU Phiılo- SC  a amn nde des Buchs orlıentlieren.
sophıeren und mahnt dessen Unersetzlichkeit Bruno Nıederbacher S

Kunst

(JROM, Bernhard: Menschen- nnd Weltbilder tungen ZUSAMMIMMECN, urnnn diese Beziehungen auf-
moderner Malereı. München: Books De- zuzeıgen.
mand 2003 713 Br. 12,80 Im ersten Kapitel „Dıie Weltsicht eEXpress1ON1-

TIrotz der Digitalisierung des Bildes, stischer Maler“ WIF! d Cll€ eIf= und Lebensan-
der S1egeszuge VO Photo- und Videokunst 1st schauungen VO Max Beckmann, mıl Nolde,
dl€ Faszınatıon MVC) Malereı ungebrochen, w1e George Rouault und Altred Hrdlicka charakte-
überlautene Ausstellungen ımmer wiıieder ”Z7e1- rıislert. Der Lebenspessim1ısmus des frühen
C Auch die theoretische Auseinandersetzung Beckmann, der mı1t Zıtaten AUS dessen Schritten

die Frage „ WASs 1sSt eın Bild?“ zıecht nach W1€ belegt wırd, l|äfßt sıch nach Grom ZU Beispiel
VOT das Interesse VO Kunstwissenschaft und als Subtext 1n dem berühmten Gemälde „Dıie
Hermeneutik auf sıch Allerdings lenden die Nacht“ VO 918/19 (heute 2 9 Düsseldort)
fachwissenschaftlichen Diskurse die Fragen wiıedererkennen. [)as 7weıte Kapitel Das kubı-
nach dem Künstler und seınen Lebensanschau- stische Abenteuer“ legt A1lll Werk und den
I1 me1lstens A4aUS ein Biıld musse „AdUuS sıch Lebensauffassungen VO Pablo Pıcasso und
selbst“ bzw. AaUS der Perspektive des Rezıpıen- Marc Chagall dar, Ww1e€e dl€ kubistische Auflö-
ten verstanden werden. Gerade die hıer ber- SUNs der Dınge 1n geometrische Formen be1 Pı-

Fragen macht Bernhard Grom 1n se1- einem „exıstentialıstischen Freiheits-
HIN uch Z7u Thema Welche Menschen- und rausch“ korrespondiert, der sıch 1ın seinen
Weltbilder stehen hinter der modernen Malerei? weıteren Schaffensphasen ın politischen Vor-
Wıe dachte Z Beispiel Max Beckmann VO stellungen und schliefßlich einem dionysisch-
Menschen? Welches Menschenbild schlägt sıch erotischen Lebensentwurt artıkuliert. Das dritte
1n der Kunst VO Francıs Bacon nıeder, 1n seıinen Kapiıtel „Der Autbruch Z Abstraktion“ belegt
Gemälden mıi1t beängstigend detormıierten We- d.le Beziehung zwıschen Kunst und Weltan-
SCI1 und schreienden Päpsten? schauung Werk VO Wassıly Kandınsky, Dıet

Grom begründet se1ine Fragestellung SC Mondrian und Barnett Newman, die ıhr künst-
lerisches Ziel der Überwindung VO Gegen-ıne Sıcht der Werkautonomıie mıt der

Überzeugung, da{fß das Rıngen der Künstler staändlichkeıit alle 1n theoretischen Schriften
Wahrheıit, ıhre Suche nach 1nn und Werthaftig- tlektiert en; Grom argumentiert mıt ıtaten
keıt des Lebens sıch uch iın ıhren Werken AUuUsS Kandınskys „Über das Geistige iın der

Kunst”, Mondrians Ausführungen ZU „Neo-nıederschlage: „Kunst 1st Asthetik, aber ott
uch Ethik“ (11) Die Weltanschauungen und plastızısmus” und Newmans Thesen 4AUS 99  €

Sublime 15 Now“, die theologischen, theo-spezifischen Lebensauffassungen sucht AUS

den Texten, Autobiographien und anderen sophischen und philosophischen Überzeugun-
schriftftlichen Zeugnissen der Künstler C1- SCH dieser Künstler sıchtbar machen. Das
heben, S1Ee annn auf ıhr Werk beziehen. vierte Kapıtel, „Dıie surrealistische Revolution“,

stellt die weltanschaulichen ÜberzeugungenDie jer Kapıtel des Buchs tassen verschiedene
Maler VOI allem der klassıschen Moderne SIUD- VO Max Ernst und Salvador Dali VO und ord-

net iıhnen, weıl ıhr Werk surrealistische urzelnpenweıse Vertretern bestimmter Kunstrich-
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aufweise, uch Marc Tobey, Joseph Beuys und den Zusammenhang beıider Ebenen, den diıeses
Francıs Bacon er Reigen der vorgestellten uch aufzeıgen will Allerdings verzichtet der
Künstler schliefßt MIt Paul CGezanne, nach einem Autor darauf, jene Fragen weıter verfolgen,
Dıktum VO Pıcasso der „ Vater” aller dıe S: mM1t seınen Beobachtungen autwirtt: Wıe
Künstler der Moderne. waren dıe VO ıhm aufgezeigten Bezüge 1n eiıne

Das Buch, das 4US Rundfunkvorträgen her- Hermeneutıik des Biıldes der 1ın 1ne Bıldästhe-
VOo.  CIl 1St, spricht eıne klare Sprache, VEI - tiık integrieren? Grom beschränkt sıch autf dıe
zıchtet auf unnötıgen Fachjargon und 1st uch Darlegung des lebens- und weltanschaulichen
eiıner Leserschaftt hne einschlägiges Fachwissen Horıizonts der Künstler und deren Reflexe 1n
zuganglıch. Leider enthält uch ZU Bedau- iıhren Werken. Seine Beobachtungen legen Je=
CM des Autors keıine Abbildungen, W as doch nahe, die VO ıhm offengelegten Vorausset-
miıfßlicher Ist, als Grom sıch CI AN die Bildwerke ZUNSCH künstlerischen Schaffens stärker
hält Dennoch belegen dıe vielen Hınweıise auf berücksichtigen, als dies 1ın der dominı:erenden
Entsprechungen zwıschen dem künstlerischen Werk- und Rezeptionsästhetik gegenwartıg AAy
Schaffen und der Lebensauffassung der Künstler schieht. Josef Meyer Schlochtern

DIESEM EFT
Angesichts der Umbrüche VO der klassıschen ALra modernen Physık 1st be1 vielen Physikern eıne 1ECUEC

Oftenheıit für relıg1öse Fragestellungen beobachten. NDREAS BENK, Professor für Theologie und Re-
lıgıionspadagogık der Pädagogischen Hochschule Schwäbisch Gmünd, benennt dıe wichtigsten Pro-
blemtelder für einen ruchtbaren interdıszıplınären Dıalog zwiıschen Physık un! Theologıe.

Peter Sloterdijk bezog sıch 1n einem Auftsatz Zur ethischen Sıtuation der Gentechnologie aut arl
Rahner. IETMAR MIETH, Protfessor für Theologische Ethik besonderer Berücksichtigung der (56-
sellschattswissenschatten der Uniiversıität Tübingen, beschäftigt sıch kritisch miıt der Bezugnahme Slo-
terdıjks auf Rahner.

Der amerıkanısche Künstler Bı Viola beeindruckte 1M Jahr 2001 die Kunstwelt mMI1t seıner Raumıiın-
stallatıon „Fün: Engel für das Jahrtausend“ (3asometer Oberhausen. FRIEDHELM MENNEKES, Ptarrer
in St. Peter 1ın öln un: Protessor für Pastoraltheologie der Philosophisch- T’heologischen Hoch-
schule St Georgen 1n Frankturt, stellt die Video- und Klanginstallation Violas VOT und untersucht iıhre
spirıtuellen und psychologischen Quellen

Der 1928 1n Reinbek be1 Hamburg geborene, ın Parıs ebende Romancıer, Essayıst und Übersetzer
Georges-Arthur Goldschmidt 1st selt den 900er Jahren eın auch 1n Deutschland beachteter un vielfach
ausgezeichneter Autor. MICHAEL BRAUN, Leıiter des Reterats I ıteratur der Konrad-Adenauer-Stiftung
und Privatdozent der Unıversıität Köln, ckizziert Leben und Werk des deutsch-tranzösischen Schrift-
stellers.

DPAUL KONRAD KURZ o1ibt eiınen Überblick über dıe lıterarısche Sa1son 2004 Er kommentiert Bücher
V3  — Christoph Heın, Reinhard Baumgart, ]ohanngs Kühn, Martın Walser, Peter Handke, Ratık Schamı,
Botho Straufß und Ulrike Draesner.
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